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Neue Technik aus Schöneck
Vor 10 Jahren: Die Schönecker Fir-
ma GK Software AG wird ab Ende
Februar auf der Messe Euro-CIS in
Frankfurt eine Neuentwicklung vor-
stellen. Damit kann man Mobiltele-
fone in Verkaufsaktionen integrie-
ren – man kann also per Handy ein-
kaufen. Bei der Entwicklung von
Software für Verkaufs- und Kassen-
systeme gehört der Betrieb zu den
Marktführern. Zu den Kunden zäh-
len namhafte Einzelhandelsketten
wie die DM-Drogeriemärkte sowie
Edeka.

Jede Menge Kinos
Vor 50 Jahren: Ein Blick in den
Spielplan der Woche vom 10. bis
zum 16. Februar zeigt, dass es im
Kreis Oelsnitz jede Menge Kinos
gibt: Neben den Fortschritt-Licht-
spielen Oelsnitz sind das die Kur-
Lichtspiele Bad Elster, die Vogtland-
Filmbühne Adorf sowie die Kur-
Lichtspiele Bad Brambach. In Bad
Elster und Adorf wird täglich ge-
spielt. 50 Jahre später gibt es keines
dieser Filmtheater mehr.

Volksschulen geschlossen
Vor 100 Jahren: Am Mittwoch,
dem 7. Februar sind die Volksschu-
len Plauen wegen Kohlenmangels
und der anhaltenden Kälte geschlos-
sen worden. Nur die 8. Bürgerschule
im Stadtteil Chrieschwitz und die
städtischen Kochschulen bleiben
weiterhin geöffnet. Die ungewöhn-
lich niedrigen Temperaturen brin-
gen Kindern die gleiche Gefahr wie
ungewöhnliche Hitze, heißt es zur
Begründung. Der Frost hat Ein-
schränkungen in der gesamten Regi-
on zur Folge. (pa)

KALENDERBLATT

REICHENBACH — Das Projekt eines
Kältekompetenzzentrums in Rei-
chenbach ist zurzeit in aller Munde.
Reichenbach als Hochburg der Käl-
tetechnik mit mehreren Branchen-
Firmen, mit Kältefachschule und
Ausbildung von Kältetechnikern im
Berufsschulzentrum, könnte dem-
nach mit einer zusätzlichen Ingeni-
eurausbildung diese Position aus-
bauen. Zugleich, so die Hoffnungen,
ließe sich damit ein Ersatz für den
Verlust der Hochschulausbildung
erreichen. Reichenbachs Oberbür-
germeister Raphael Kürzinger
(CDU) hat die Fäden in die Hand ge-
nommen und will die Idee mit Hilfe
der Wirtschaft, der regionalen und
der Landespolitik umsetzen.

Die Anfänge reichen jedoch weit
zurück. Wie die Westsächsische
Hochschule Zwickau (WHZ) auf
Anfrage der „Freien Presse“ bestätig-
te, gab es bereits vor neun Jahren ei-
nen Anlauf – mit ernüchterndem
Ausgang. Am 6. August 2008 fand an
der Hochschule in Zwickau ein

Workshop Kältetechnik statt. Mitin-
itiator war der damalige Prorektor
für Forschung, Gunter Krautheim.
Krautheim stieg später zum Rektor
der WHZ auf – und in seine Amts-
zeit fiel auch Dresdens Beschluss zur
Schließung der Hochschul-Außen-
stelle in Reichenbach.

WHZ und Wirtschaftsvertreter
erörterten 2008 die Potenziale des
„interessanten und zukunftsträchti-

gen Gebietes“. Sie beschlossen sogar
die Vorbereitung der Gründung ei-
nes „Wachstumskerns Kältetech-
nik“, wie WHZ-Pressesprecherin Sil-
ke Dinger jetzt erklärt. Aber: „Das ge-
fühlte Interesse war groß, die Bereit-
schaft zur finanziellen Beteiligung
nicht.“ Wohl habe der Unternehmer
Willy Löffler, der die Firma Thermo-
fin vor Reichenbachs Toren gegrün-
det hatte, das Projekt maßgeblich

unterstützt. Aber es zogen zu weni-
ge andere Firmen der Branche mit.

Offenbar kam die Summe für ei-
ne so genannte Gründungs-Profes-
sur nicht zustande. Die WHZ stehe
bis heute mit Löffler in Verbindung,
sagt Silke Dinger. Die Idee vom
Wachstumskern Kältetechnik blieb
auf Eis liegen. „Aktuell ist die Etab-
lierung einer speziellen Ingenieur-
Ausbildung für Kältetechnik ohne

die finanzielle Unterstützung durch
die Branche an der WHZ nicht mög-
lich“, bedauert die Sprecherin.

Unterdessen sieht Raphael Kür-
zinger (CDU) weniger die WHZ als
Partner, sondern die Berufsakade-
mie (BA) Sachsen mit ihren Standor-
ten in Glauchau und Plauen. Er er-
kenne inzwischen auch ein stärke-
res Interesse der Wirtschaft und die
Bereitschaft, das Projekt finanziell
zu unterstützen. „Das Blatt hat sich
gewendet“, erklärt der Oberbürger-
meister. Eine Bedarfsabfrage bei
zahlreichen Firmen der Branche lau-
fe zurzeit, bis Mitte Februar will Kür-
zinger den Überblick haben. Und für
den März peilt er den nächsten Ter-
min für Verhandlungen in Dresdens
Ministeriumsstuben an.

Dass die Sächsische Innung der
Kälte- und Klimatechnik (SIKK) nur
wenig Bedarf an Kältetechnik-Inge-
nieuren meldet, beunruhige ihn
nicht, sagt Reichenbachs Stadtober-
haupt. Es gehe mehr um den Fach-
kräftebedarf der Industrie.

Die Bürgerinitiative Bitex erklärt
ihre Unterstützung für das Projekt,
das Kältekompetenzzentrum sei „ei-
ne herrliche Idee“, wie es Bitex-Spre-
cher Wolfgang Horlbeck formuliert.
Doch die Bitex vergisst dabei nie ih-
re Prioritäten: „Es muss eine Lösung
für die ,Tex‘ geben“, betont Wolfgang
Horlbeck, eine hochwertige Lösung
und nicht den bloßen Verkauf der
Immobilien. Sollten die Gebäude
des vor dem Aus stehenden Hoch-
schulstandortes für die Kältetech-
nik-Ausbildung genutzt werden,
wäre das „eine Generallösung für
Reichenbach“.

Kältetechnik-Projekt liegt seit 2008 auf Eis
Ein erster Anlauf vor neun
Jahren war gescheitert.
Jetzt tritt Reichenbachs
Oberbürgermeister kräftig
aufs Gaspedal. Doch die
erhoffte Ingenieurausbil-
dung ist nur mit Hilfe der
Industrie realisierbar.

VON ULRICH RIEDEL

Kältetechnik ist eine Branche, in der es Bewegung und Fachkräftebedarf gibt. Kältetechniker wie Uwe Raupach wer-
den benötigt, im Bild bei der Kontrolle von Kältemaschinen der Chemnitz Stadtwerke. FOTO: ANDREAS SEIDEL/ARCHIV
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